
Liebe Gemeindeglieder,  
liebe Interessierte,

am 12. November wurde auf der EKD-Synode in Dresden der neue Klimabericht 
2025 vorgestellt. Als Ihr Klimaschutzmanager im Kirchenkreis Erfurt möchte ich 
diesen Bericht zum Anlass nehmen, die Ergebnisse einzuordnen und zu zeigen, was 
sie für unsere Arbeit vor Ort bedeuten.

Die zentralen Ergebnisse der EKD: Wo stehen wir?

Der Bericht liefert erstmals eine umfassende Treibhausgas (THG)-Bilanz für den 
Gebäudebereich der Landeskirchen. Die Zahlen machen die Dimension der 
Herausforderung deutlich:


1. Gebäude sind der Hauptfaktor: Die Hochrechnung für den Wärme- und 
Stromverbrauch im Gebäudebereich aller Landeskirchen ergibt jährliche THG-
Emissionen von 519.827 t CO2.


2. Hohe Abhängigkeit von fossilen Energien: Der Anteil fossiler Energieträger 
(Gas, Öl, Kohle) am Wärmeverbrauch ist enorm. Er liegt in den Landeskirchen 
zwischen 73 % und 97 %. Das ist leider deutlich höher als der 
Bundesdurchschnitt (ca. 65 %).


Diese Zahlen zeigen: Der Weg zur angestrebten Klimaneutralität bis 2035 erfordert 
enorme Anstrengungen, insbesondere bei der Sanierung unserer Heizsysteme und 
der Gebäudehüllen.

Unsere Einschätzung im Kirchenkreis Erfurt: Daten als Schlüssel zum Handeln

Was mich als Klimaschutzmanager besonders in unserer lokalen Strategie bestärkt, 
ist die erste Hauptempfehlung des Berichts: die "Weitere Verbesserung der 
Datengrundlage für das Energie-Monitoring/-Controlling und die THG-Bilanzierung".

Der Bericht stellt fest, dass die Datenqualität und die Erfassungsquoten zwischen 
den Landeskirchen stark schwanken – teils liegen sie bei 100 %, teils bei unter 10 %.

Genau hier liegt der Kern unserer Arbeit im Kirchenkreis Erfurt. Wir können nur 
effektiv handeln, wenn wir genau wissen, wo wir stehen.

Der Nutzen der erhobenen Gebäudedaten liegt dabei nicht primär in der THG-
Bilanzierung, sondern sie sollen vorrangig dem Aufbau eines umfassenden und 
effektiven Energiemonitorings und -controllings dienen...

Das bedeutet: Wir sammeln Daten nicht, um Bilanzen zu füllen, sondern um klug zu 
steuern. Eine gute Datenerfassung zeigt uns sofort, welche Gebäude die größten 
"Energiefresser" sind, wo Heizungen ineffizient laufen und welche Maßnahmen (von 
der neuen Dichtung bis zur neuen Heizungspumpe) den größten Effekt bei 
gleichzeitig effizientem Mitteleinsatz haben.

Unser gemeinsamer Weg

Der Klimabericht 2025 ist ein wichtiger Meilenstein. Er ist ein ehrlicher Blick auf die 
Realität und ein klarer Handlungsauftrag. Für uns im Kirchenkreis Erfurt bedeutet 
das: Wir werden die Erfassung unserer Verbrauchsdaten weiter professionalisieren, 
um die notwendigen Sanierungen zielgerichtet angehen zu können.

Ich danke allen, die uns dabei schon jetzt unterstützen – sei es durch das "Grüne 
Hahn"-Umweltmanagement in den Gemeinden oder durch einfaches, bewusstes 
Heizen und Lüften. Packen wir es gemeinsam an!



